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Linksextreme in der Kölner Südstadt – was sind die Fakten? 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Das Medium NIUS hat am 20. Januar 2026 berichtet, dass der frühere RAF-Terrorist Stefan 
Wisniewskimit dem „Stichwortgeber“ der linksterroristischen Vulkangruppe Guido Arnold im 
gleichen linken Wohnprojekt in der Kölner Südstadt in der Straße Im Ferkulum wohne.1 
 
Stefan Wisniewski war an der Entführung und Ermordung von Hanns Martin Schleyer beteiligt. 
Dabei wurde nicht nur Schleyer, sondern auch die Personenschützer und der Fahrer hinge-
richtet. Wisniewski wurde u. a. wegen Mordes zu lebenslanger Freiheitsstrafe verurteilt und 
kam im Jahr 1999 auf Bewährung frei. Angeblich hat er der gewaltsamen Durchsetzung von 
politischen Zielen abgeschworen.  
 
Guido Arnold hat laut NIUS vor kurzem in Basel zu „physischen Angriffen“ aufgerufen. Er tritt 
im Rahmen des Kollektivs Çapulcu auf, dessen Texte wohl den Bekennerschreiben der Vul-
kangruppe sehr ähnlich sind.2  
 
Der Verein Prekarius e. V. verwaltet, so NIUS, das Haus, in dem Herr Wisniewski und Herr 
Arnold wohnen. Dieser Verein habe in der Vergangenheit Kontakt zur Rosa-Luxemburg-Stif-
tung gehabt. In diesem Haus wohne wohl auch eine Mitarbeiterin des Vereins Komitee für 
Grundrechte und Demokratie e.V., der „Knast- und Gefangenenhilfe“ für linke Straftäter er-
bringe und auch über Kontakte zur Linkspartei verfüge.3 
 
In diesem linken Wohnprojekt, aber auch im direkten Umfeld sind gemäß der Berichterstattung 
weitere linke und linksextreme Gruppen aktiv. Diese haben zum Teil Verbindungen in die ge-
waltbereite linke Szene gehabt. So besteht u. a. eine Beziehung zum linksradikalen Verein 

 
1 https://nius.de/kriminalitaet/news/raf-moerder-wisniewski-vulkangruppe-im-selben-haus, abgerufen 
am 24.02.2026 
2 https://www.nius.de/articles/news/vulkangruppe-capulcu-linksextremismus-berlin-basel-steurgeld-
unrast-verlag, abgerufen am 21.01.2026 
3 https://nius.de/kriminalitaet/news/raf-moerder-wisniewski-vulkangruppe-im-selben-haus, abgerufen 
am 24.02.2026 
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Sozialistische Selbsthilfe Köln – SSK e.V. Dieser habe einen Soli-Verein, dessen Vorstand 
eine Fahrradwerkstatt in dem Haus des Wohnprojekts betreibe.4  
Der Minister des Innern hat die Kleine Anfrage 7440 mit Schreiben vom 29. Juni 2026  
namens der Landesregierung beantwortet. 
 
 
1. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung über das linke Wohnprojekt des 

Vereins Prekarius e. V.? (Bitte nennen Sie die Träger, finanzielle Unterstützer, Ver-
bindungen in die linke Szene.) 

 
Neben den öffentlich einsehbaren Informationen liegen der Landesregierung keine weiterge-
henden polizeilichen Erkenntnisse zu den Vereinen „Prekarius e. V.“, „Sozialistische Selbst-
hilfe Köln - SSK e. V.“ sowie dem damit ggf. in Verbindung stehenden „Soli-Verein“ oder Wohn-
projekten vor. Soweit von der Fragestellung auch verfassungsschutzrechtliche Erkenntnisse 
erfasst sind, muss eine Beantwortung unterbleiben. Eine Stellungnahme zum Beobachtungs-
status einer Person oder Gruppierung stellt einen Grundrechtseingriff dar und lässt, wenn sie 
außerhalb des Jahresberichts erfolgt, Rückschlüsse auf den Untersuchungsbedarf, den 
Kenntnisstand sowie die allgemeine Arbeitsweise des Verfassungsschutzes zu. Dies hätte 
nachteilige Auswirkungen auf die Erfüllung der gesetzlichen Aufgaben aus § 3 Abs. 1 des 
Verfassungsschutzgesetzes Nordrhein-Westfalen. Aus diesen Angaben kann nicht geschlos-
sen werden, dass eine Organisation oder Person beobachtet wird oder nicht. 
 
 
2. Welche Beziehungen bestehen zwischen Stefan Wisniewski und anderen linksext-

remen Organisation respektive Personen z.B. früheren RAF-Terroristen? 
 
3. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung über ehemalige RAF-Terroristen in 

NRW? (Wir bitten hier um eine Nennung der Anzahl sowie eine Aufschlüsselung 
nach Wohnorten und deren Aktivitäten in der linken Szene.) 

 
Die Fragen 2 bis 3 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet. 
 
Der Landesregierung liegen die aus der Berichterstattung öffentlich bekannt gewordenen In-
formationen zu Stefan Wisniewski sowie beispielsweise zum aktuellen Urteil gegen Daniela 
Klette in Niedersachsen vor. Darüber hinaus können zu den Fragen keine weiteren polizeili-
chen Erkenntnisse mitgeteilt werden, da aus der Fragestellung weder konkrete Personen noch 
ein konkreter Zeitraum ersichtlich sind. Eine umfängliche Recherche mit eigens gewählten Pa-
rametern ist in der für die Beantwortung der Kleinen Anfrage zur Verfügung stehenden Zeit mit 
vertretbarem Verwaltungsaufwand nicht möglich. Soweit mit der Fragestellung auch verfas-
sungsschutzrechtliche Erkenntnisse erfasst werden, wird auf die Beantwortung der Frage 1 
verwiesen. 
 
 
4. Wie beurteilt die Landesregierung die Aussagen von Herrn Arnold in Basel, in de-

nen er zu Anschlägen aufgerufen hat? 
 
Im Zusammenhang mit Aussagen in Basel erfolgte eine Anzeigenerstattung bei der Polizei, 
die wegen Verdachts der verfassungsfeindlichen Sabotage bearbeitet wurde. Die Strafanzeige 
wurde zwischenzeitlich zur rechtlichen Bewertung an die Staatsanwaltschaft Köln übersandt. 
Auskünfte in Strafverfahren obliegen der sachleitenden Staatsanwaltschaft. 

 
4 https://nius.de/kriminalitaet/news/raf-moerder-wisniewski-vulkangruppe-im-selben-haus, abgerufen 
am 24.02.2026 

https://nius.de/kriminalitaet/news/raf-moerder-wisniewski-vulkangruppe-im-selben-haus


LANDTAG NORDRHEIN-WESTFALEN - 18. Wahlperiode Drucksache 18/20299 

 
 

3 

 
 
5. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung über den Sozialistische Selbsthilfe 

Köln – SSK e.V. und dessen Soli-Verein? 
 
Es wird auf die Beantwortung der Frage 1 verwiesen. 
 


